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MÄRKISCHE 
HEIMAT

Sie möchten über 
aktuelle Themen 
informiert bleiben? 

maerkische.
heimat

Potsdamer Str. 35-43
14974 Ludwigsfelde
03378 / 86 29 - 0
info@maerkische-heimat.de
www.maerkische-heimat.de

SPRECHZEITEN
(nur mit vorheriger telefonischer
Terminvereinbarung)

Montag - Donnerstag: 		
9 - 12 Uhr | 13 - 15 Uhr

Individuelle Terminvereinbarungen 
sind auch außerhalb unserer 
Öffnungszeiten möglich.



die kalte Jahreszeit ist vorbei. Die Pflanzen und 
Bäume zeigen ihr erstes Grün. Sommerliche 
Temperaturen erfreuen unser Gemüt und wecken 
unsere Hoffnung darauf, dass das neue Jahr 
besser werden könnte, als die zurückliegende Zeit. 

Jeden Tag erreichen uns neue Hiobsbotschaften. 
Die Gewalt nimmt zu. Hass und Empörung sind 
inzwischen gesellschaftsfähig geworden. Viele 
politische Entscheidungen sind für die Menschen 
weder verständlich, noch nachvollziehbar. Unser 
Land hat sich verändert.

Der Immobilienmarkt steht insgesamt vor einer 
historischen Zäsur. Der staatliche Druck, eigent-
lich intakte, preisgünstige und funktionierende 
Häuser energetisch in kurzer Zeit zu sanieren bzw. 
die Energieversorgung auf andere Energieträger 
umzustellen, ist nach Einschätzung der meisten 
Fachleute unserer Branche gar nicht möglich. 
Aufwand und Nutzen stehen in keinem sinnvollen 
Verhältnis. Die Politik lässt sich dadurch aber nicht 
beirren. Vernünftige Vorschläge aus den Immobi-
lienverbänden werden weitgehend ignoriert. Wie 
der Spagat zwischen gewaltigen Investitionen und 
bezahlbarem Wohnraum bei gleichzeitig fehlen-
den Handwerkerkapazitäten bewältigt werden 
soll, erschließt sich uns nicht. 

Eine weitere große Herausforderung wird es sein, 
unter den aktuellen Rahmenbedingungen einen 
neuen Ansatz für den Wohnungsneubau zu 
finden. Wir hoffen auf praxistaugliche Förder-
programme für den sozialen Wohnungsbau, mit 
denen wir unternehmerisch verantwortlich umge-
hen können. Dabei sollten auch Mietinteressenten 
mit mittleren Einkommen, also breite Schichten 
der Bevölkerung, in den Fokus der Förderung 
gerückt werden, damit diese Menschen nicht 
ausschließlich auf den freien Wohnungsmarkt an-
gewiesen sind. Es handelt sich dabei um wichtige 
Leistungsträger in unserer Gesellschaft, die bei der 
Wohnungspolitik häufig wenig Beachtung finden.  

Wir sehen insofern eine Zuspitzung auf verschie-
denen Gebieten. Die Wirtschaft und der Mittel-
stand stehen unter Druck, das Wohnungsangebot 
ist inzwischen nachhaltig zu gering, um der fort-
währenden Zuwanderung gerecht zu werden. Die 
Ausgaben für die militärische Unterstützung und 

den anstehenden Wiederaufbau der Ukraine und 
des Gaza-Streifens führen zu eklatanten Konflikten 
in der Verteilung der knappen finanziellen 
Ressourcen eines Landes. 

Noch besteht Hoffnung, dass die Entscheidungs-
träger im Land und in der Welt das Richtige tun, 
um den Wohlstand und den Frieden in Europa 
und in der Welt zu bewahren. Wir, die „Märki-
sche Heimat“, werden unsere Möglichkeiten und 
Fähigkeiten nutzen, um das nachbarschaftliche 
Zusammenleben von Menschen im Wohnquartier 
zu verbessern. Dabei geht es vor allem darum, der 
zunehmenden Einsamkeit von älteren Menschen 
im Kiez aktiv entgegenzuwirken. 

Zudem ist der Bau von zwei Grundschulen Anfang 
des Jahres in praxi gestartet, ein wichtiges Zu-
kunftsprojekt in die Bildung unserer Kinder und 
zur Unterstützung der Familien in unserer Stadt. 
Modernes Lernen in unmittelbarer Nähe zum 
Wohnort ist dabei die Leitidee. 

„An den Scheidewegen des Lebens stehen keine 
Wegweiser“, hat Charlie Chaplin einmal gesagt. 
Wir haben es also selbst in der Hand, uns jeden 
Tag zu entscheiden und das Richtige zu tun. 
Schauen wir also nicht auf die anderen, sondern 
tragen wir selbst unseren Teil dazu bei. Dann 
haben wir nicht nur sommerliches Wetter vor uns, 
sondern vielleicht auch einen wirklich schönen 
Sommer. 

Ihr Frank Kerber
Geschäftsführer der „Märkischen Heimat“
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Liebe Mieterinnen & Mieter, 
liebe Ludwigsfelder, 
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Es ist wieder soweit 
Das Summen und Brummen 
geht weiter

Nachdem wir im vergangenen Jahr unser naturnahes und 
nachhaltiges Bienenprojekt erfolgreich mit der WISAG und 
zwei Imkern an den Start gebracht haben, führen wir es auch 
in diesem Jahr weiter. Eigentlich beginnt die Saison 
mit der Kirschblüte, aber die Bienen sind bereits aus dem 
Winterschlaf erwacht und wollen eifrig und aufgeweckt die 
Gegend erkunden. 

Am 4. April 2024 war es dann soweit. Zwei Bienenvölker sind 
wieder „nach Hause“ in die Potsdamer Straße gebracht 
worden. Damit hat Carola Blume als verantwortliche Kunden-
betreuerin für dieses Wohnquartier auf einen Schlag mehr 
als 100 neue „Mieter“ zu bändigen. Der Bienenschaukasten 
wird ab Mitte Mai dann wieder für die Bienen geöffnet und 
jeder Interessierte kann beim Bau der Waben zusehen. 
Aus diesen schlüpfen zu einem späteren Zeitpunkt die 
Bienen, aber auch die Königin. 

Noch ist es jedoch zu kalt für die Bienen. 

Wir möchten uns an dieser Stelle auch bei den 
dort wohnenden Mietern bedanken, die
immer wieder ein „Auge“ auf die 
Bienenvölker haben.

Aus den 
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Aufgrund der sehr guten Resonanz und des 
positiven Zuspruchs haben wir uns entschieden, 
zwei weiteren Bienenvölkern eine Heimat zu 
geben. Ein Standort war schnell gefunden – der 
Dachgarten des Neubaus in der Clara-Zetkin-
Straße. Gesagt, getan. Die beiden Völker haben 
am gleichen Tag ihr neues „zu Hause“ beziehen 
können. Josephine Martens als verantwortliche 
Kundenbetreuerin hat damit auch mehr als 
neue 100 „Mieter“ im Bestand.

Wir sind sehr gespannt und informieren 
Sie gern weiter.
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Wir, die „Märkische Heimat“, haben uns ent-
schieden, die zukunftssichere Glasfasertechnik 
einzusetzen und Glasfaser gemeinsam mit der 
Telekom in unseren Liegenschaften zu verlegen.

Dabei endet das Glasfaserkabel nicht im Keller, 
sondern wird direkt bis in die Wohnung verlegt. 
Ein Glasfaser-Anschluss bringt Sie in Lichtge-
schwindigkeit mit bis zu 1 Gigabit pro Sekunde 
ins Netz. Dies ermöglicht grenzenloses Surf-
Vergnügen, z.B. für
· 	 Freizeit und Spaß: Musik- und Videostreaming, 	
	 digitales Fernsehen und Gaming
· 	 Home-Office: Videokonferenzen und schneller 
	 Zugriff auf webbasierte Anwendungen
· 	 Komfort und Sicherheit: Nutzung von Smart 	
	 Home-Anwendungen, z.B. einfache Steuerung
	 von Licht in der Wohnung

Die Telefon- und Internetverbindung bleibt mit 
Glasfaser auch dann stabil und schnell, wenn 
viele Personen gleichzeitig im Haus oder in der 
Nachbarschaft im Netz unterwegs sind.

Einfach zu Glasfaser wechseln
Zur Nutzung des Glasfaser-Anschlusses ist außer-
dem ein Glasfaser-Tarif notwendig. Die Telekom
bietet hierbei verschiedene Geschwindigkeiten an. 

Schnell sein lohnt sich. Nutzen Sie Aktionsange-
bote und attraktive Sonderkonditionen auf die 
Glasfaser-Tarife der Telekom. Mit dem kostenfreien 
Wechsel-Service ist der Wechsel von einem 
anderen Anbieter zur Telekom sehr einfach 
möglich. Die Telekom führt die Kündigung 
beim bisherigen Anbieter durch und stellt Ihren 
Anschluss zeitgerecht um.

Auch der Abschluss von Internet-Tarifen über 
andere Anbieter ist möglich. Die neuen Glasfaser-
Anschlüsse sind anbieteroffen, d.h. über den 
Glasfaser-Anschluss der Telekom werden auch 
Dienste anderer Anbieter transportiert. Für den 
Glasfaser-Anschluss werden keine Gebühren über 
die Nebenkosten umgelegt. Mieterinnen und 
Mieter schließen für die Nutzung individuell 
einen Telefon- und Internet-Vertrag mit der 
Telekom oder einem alternativen Anbieter ab.

Wie kommt die Glasfaser in die 
Wohnung?
Der Glasfaserausbau in unseren Liegenschaften 
wird in mehreren Bauabschnitten erfolgen.
Begonnen hat der Ausbau im Stadtteil Ludwigsfelde 
West. Genauere Informationen erhalten Sie
rechtzeitig per Hausaushang und per Brief.
Die Glasfaserleitung wird vom Treppenhaus aus 
in die Wohnung verlegt. Um den Glasfaseran-
schluss in der Wohnung zu installieren, braucht 
die Telekom ca. eine Stunde Zugang zur 
Wohnung. Zur Terminvereinbarung werden 
Sie frühzeitig kontaktiert.

Schnelles Internet Über 
Glasfaser 
Die kostenfreie Installation im Stadtteil West 
hat begonnen!



Für die Nutzung des Glasfaseranschlusses in Ihrer Wohnung ist ein Glasfaser-
modem nötig. Dieses kann entweder zusätzlich vor Ihrem bisherigen Router 
geschaltet werden oder Sie benutzen einen Router mit integriertem Glasfaser-
modem. Zur Auswahl der richtigen Endgeräte beraten Sie die Mitarbeiter*innen 
der Telekom gerne über die unten genannten Kontakte.

Glasfaser punktet bei Nachhaltigkeit
Die Telekom betreibt ihr Netz mit 100% Strom aus erneuerbaren Energien. 
Glasfaser ist gemäß einer Studie des Umweltbundesamtes sehr energiesparsam. 
Je mehr Haushalte sich für den Glasfaser-Anschluss entscheiden, umso mehr 
Energie kann in Ludwigsfelde eingespart werden.

Beratung in der Nähe
Die Telekom berät Sie gerne telefonisch und in den Shops vor Ort 
zu allen Fragen rund um den Glasfaser-Anschluss:
Kostenlos unter 0800 - 22 66 100 (Privatkunden Glasfaser Hotline)
Shops: telekom.de/terminvereinbarung
Webseite: telekom.de/glasfaser

7



8

BALKONWETTBEWERB
Hobbygärtnerinnen und -gärtner aufgepasst:
Wir suchen den schönsten Balkon in Ludwigsfelde!

Viele Ludwigsfelderinnen und Ludwigsfelder 
widmen sich jedes Jahr mit Hingabe der 
Bepflanzung und Dekoration ihrer Balkone, 
ihrer Terrassen oder sogar der Beete vor 
ihrem Aufgang. 

Diese Mühen sollen nicht unprämiert bleiben! 
Die „Märkische Heimat“ und die Stadt Ludwigs-
felde suchen in diesem Jahr den kreativsten und 
schönsten Balkon der Stadt! 

Egal ob buntes Blütenmeer, grüne Oase 
oder romantische Blumenpracht – wichtig ist, 
dass die Leidenschaft und Kreativität der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum Ausdruck 
kommt. Zeigen Sie uns Ihre Kreationen!

Auf die Gewinnerinnen und/oder Gewinner 
warten Gutscheine des Bau- und 
Gartenmarktes Hornbach.

So können Sie teilnehmen
Schicken Sie uns einfach ein Foto Ihres Balkons 
oder Ihrer Terrasse sowie Ihren Namen, Ihre 
Adresse und Kontaktinformationen an 
stadtmarketing@ludwigsfelde.de. 
Einsendeschluss ist der 13.05.2024.

Anschließend wird eine Jury der „Märkischen 
Heimat“ und der Stadt Ludwigsfelde die drei 
schönsten Balkone auswählen und auszeichnen.

Wir freuen uns auf Fotos 
Ihrer Wohlfühloasen!

HINWEISE
Teilnahmevoraussetzung ist ein aktueller Mietvertrag mit der Wohnungsgesell-
schaft Ludwigsfelde mbH „Märkische Heimat“. Ihre Daten werden nur für den 
Wettbewerb verwendet und nicht an Dritte weitergegeben. Mit der Teilnahme 
am Wettbewerb erklären Sie sich mit der Veröffentlichung des Fotos/der Fotos 
(Print, Online, Social Media) einverstanden. Bitte schicken Sie uns nur Fotos mit 
einer Mindestgröße von 3 MB. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Pro Person ist nur eine Teilnahme am Wettbewerb möglich. 
Der Rechtsweg und Barauszahlungen sind ausgeschlossen.

1. PLATZ: 
80 € Hornbach-Gutschein

2. PLATZ: 
50 € Hornbach-Gutschein

3. PLATZ: 
30 € Hornbach-Gutschein



Endlich ist es soweit. Die Bauarbeiten am Mittel-
ganghaus gehen zu Ende. Großzügige Gemein-
schaftsräume für viele mögliche Anlässe sowie ein 
neuer Beratungsstützpunkt im Erdgeschoss des 
Neubaus für die Volkssolidarität werden in Kürze 
in Betrieb gehen. Dann kommen auch endlich 
unsere Mieterinnen und Mieter wieder zur Ruhe, 
die in den zurückliegenden Monaten durch Bau-
lärm und Bauschmutz beeinträchtigt worden sind. 

Die Volkssolidarität wird in bekannter Manier 
bedürftigen Menschen vor Ort umfassende 
Beratungs- und Betreuungsleistungen anbieten. 
Sie kann dabei auf eine lange Tradition im 
Bereich des sozialen Engagements für ältere 
Menschen, chronisch Kranke, Pflegebedürftige, 
sozial Benachteiligte und für Kinder und Jugend-
liche zurückblicken. Seit der Gründung ist der 
Grundwert „Solidarität“ das Leitmotiv des 
Wirkens des Verbandes.

Die Volkssolidarität ist einer der größten Träger 
im Bereich des ambulanten Wohnens für ältere 
Menschen in den ostdeutschen Bundesländern. 
„Wohnen mit Serviceangeboten“ und „Wohnen 
im Bestand“ verfolgen das Ziel, den Menschen, 
die die Angebote nutzen, ein selbstbestimmtes, 
ihren individuellen Bedürfnissen entsprechendes 
Leben zu ermöglichen.

Damit ist die Volkssolidarität ein sinnvoller Partner 
für die „Märkische Heimat“, um selbstbestimmtes 
Wohnen in den eigenen vier Wänden möglichst 
bis ins hohe Alter zu gewährleisten. 

Derzeit arbeiten wir gemeinsam an einer neuen 
Lösung für eine tägliche Mittagessenversorgung 
für die Anwohner des Mittelganghauses. 

Das ist logistisch und wirtschaftlich für jeden 
Anbieter eine große Herausforderung, weil 
Lieferwege und steigende Herstellungskosten 
aufzufangen sind, um dennoch eine Speisever-
sorgung zu einem günstigen Preis anbieten zu 
können.

Darüber hinaus werden wir mit der Volkssolidari-
tät und mit anderen gemeinsamen Partnern ein 
bedarfsgerechtes „Programm“ für die Mieterinnen 
und Mieter erarbeiten, um gemeinsam statt einsam
mehr Lebensqualität zu genießen. Dabei hoffen 
wir auch auf einzelne Mieterinnen und Mieter 

bzw. auf Mietergruppen, die besondere Talente 
besitzen, von denen ältere Menschen profitieren 
können. Ob Singekreis, Stuhlgymnastik, Filmnach-
mittag oder ein Reisevortrag, ob Kochen oder 
Backen – die Gemeinschaftsräume bieten dafür 
die notwendige Ausstattung. Ganz besonderes 
Augenmerk werden wir darauf legen, Jung und 
Alt zusammenzubringen. Ein Lesenachmittag bei-
spielsweise erfreut nicht nur die Kinder, sondern 
auch ältere Menschen. Ein Gewinn für alle. Ideen 
nach vorn.

Bis Mai werden die Restarbeiten abgeschlossen 
sein. Eine großzügige Terrasse bietet dann endlich 
eine attraktive Möglichkeit, die Zeit mit anderen 
Bewohnern an der frischen Luft zu verbringen 
und am Publikumsverkehr teilzuhaben. 

Wie soll das Leben vor Ort im Mittelgang 
künftig organisiert werden?  
Zum einen gehen wir davon aus, dass sich die 
Mieterinnen und Mieter selbst aktiv einbringen 
werden, um die Gemeinschaftsräume mit Leben 
zu füllen. Zum anderen werden wir künftig im 
Haus einen Concierge beschäftigen, der über die 
Leistungen eines Hausmeisters hinaus das Mit-
einander betreut. Hier werden wir im Konsens mit 
den Bewohnern das Leistungsspektrum festlegen, 
um die dafür entstehenden Betriebskosten fair zu 
verteilen. 

Im Jahre 2021, nachdem wir im Rahmen eines 
Sommerfestes die ersten Ideen für einen Anbau 
präsentiert hatten, sagte eine Mieterin: „Fangen 
Sie mal an. Wir wollen das schließlich noch er-
leben!“ Jetzt ist es endlich soweit. Wir sind davon 
überzeugt, dass sich das Warten gelohnt hat. Eine 
schöne Perspektive für unser Mittelganghaus. 

Gemeinsam statt einsam
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Die Wohngebäude in der Löwenbrucher Straße 
5,7 und 9,11 sind in einem guten Zustand. Aller-
dings sind die Wege rund um die Gebäude noch 
nicht befestigt, so dass gerade bei nassem Wetter 
Erde und Schmutz an die Fassaden spritzen. 
Darüber hinaus ist die Parkplatzsituation nicht 
ausreichend und nicht geordnet, so dass das 
Gesamtbild in Mitleidenschaft gezogen wird. 

Die „Märkische Heimat“ hat sich deshalb dieser 
Aufgabe angenommen. Aufgrund der vorhandenen
Wegeführung und der Gebäudeanordnung auf 
dem Grundstück ist es nicht einfach, mit einem an-
gemessenen Aufwand die Wegeführung um das 
Gebäude und die Stellplatzsituation nachhaltig zu 
verbessern. 

Nach reiflicher Überlegung und Planung sind wir 
nunmehr davon überzeugt, eine gute Lösung für 
die Mieterinnen und Mieter der Wohngebäude 
gefunden zu haben. Wir werden 16 Stellplätze 
neu errichten und die Zufahrten und Wege ent-
sprechend begradigen und anarbeiten. In diesem 
Zuge wird auch der Wäscheplatz erneuert wer-
den. Insgesamt wird sich dadurch die Verkehrs-
sicherheit, die Ordnung und Sauberkeit, das 
Nutzungserlebnis für die Anwohner und Besucher 
und die Parkplatzsituation – also kurz gesagt, das 
Gesamtbild der Wohnanlage deutlich verbessern. 

Neue Stellplätze 
in der Löwenbrucher 
Straße 5, 7 sowie 9, 11

Es ist bei Wohnungsunternehmen üblich, die 
Treppenhausreinigung durch externe Dienst-
leister ausführen zu lassen. Sie verfügen über 
die Erfahrung, Technik und Personal. Anfäng-
liche Startschwierigkeiten und die Hinweise 
der Mieter haben wir erkannt und sehr ernst 
genommen. Aus diesem Grund haben wir uns 
für eine neue Vergabe der Treppenhausreini-
gung entschieden.

Seit dem April werden vier verschiedene 
Dienstleister die Treppenhausreinigung in 
unseren Beständen durchführen.

Treppenhaus-
reinigung 
im Bestand

Die Aufteilung setzt 
sich wie folgt zusammen:

Wohngebiet: Daimler Benz Siedlung  
und Dichterviertel
Ausführende Firma: blank Service 
GEBÄUDEREINIGUNG

Wohngebiet: Neue Wohnstadt und 
Ludwigsfelde West
Ausführende Firma: NK Cleaning Service 
Reinigungsfirma Berlin | Professionell 
Gebäudereinigung | NK Cleaning

Wohngebiet: Ludwigsfelde Nord  
und Dachsweg
Ausführende Firma: 3B Nord GmbH  
mit Niederlassung in Teltow 

Wohngebiet: Ortsteil Genshagen
Ausführende Firma: Rankl Gebäudereinigung in 
Berlin – Unverwechselbare Sauberkeit 

Die Dienstleister werden in den jeweiligen Objek-
ten einen Aushang in die Schaukästen heften.
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„Was lange währt, wird endlich gut“, könnte man 
meinen. Die Aktivitäten rund um die vorgesehene 
serielle Sanierung des Wohngebäudes laufen in-
zwischen seit gut zwei Jahren. Anfänglich war es 
vorgesehen, ein Pilotprojekt über die DENA, der 
Deutschen Energieagentur, zu realisieren, weil es 
sich um den ersten Fünfgeschosser in Deutsch-
land handeln würde, der seriell saniert worden 
wäre. Aufgrund der veränderten Finanzierungs-
landschaft haben wir die letzten Monate intensiv 
damit verbracht, das beste Preis-Leistungs-Verhält-
nis ausfindig zu machen. Die Finanzierung erfolgt 
nun über günstige Konditionen der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) mit attraktiven Tilgungs-
zuschüssen. 

Die Konsequenz daraus ist allerdings, dass die 
energetischen Maßnahmen und ihre Wirksamkeit 
seitens des Fördermittelgebers sehr genau unter 
die Lupe genommen werden. Somit wird das 
Maßnahmenpaket größer. Beispielsweise ist nun 

vorgesehen, die bisherige Abwärme aus den 
Bädern rückzugewinnen und dem Gebäude 
wieder zuzuführen. 

Neben der Montage von gedämmten, industriell 
hergestellten Fassadentafeln mit dreifach verglasten 
Fenstern wird die „Märkische Heimat“ die maro-
den Balkone abreißen und durch großzügigere 
und moderne neue Balkone an allen Wohnungen 
ersetzen. Der Balkon wird größer und damit die 
Nutzungsmöglichkeiten für die Mieterinnen und 
Mieter verbessert. 

Um ein bisschen Geduld müssen wir die Anwohner 
noch bitten. Zunächst müssen wir die Baugeneh-
migung für die neue Balkonanlage abwarten. 
Das kann erfahrungsgemäß bis Ende des Jahres 
dauern. Ob wir somit in diesem Jahr noch mit den 
Bauarbeiten beginnen können, ist damit fraglich. 
Wir halten Sie auf dem Laufenden. 

Serielle Sanierung
des Gebäudes Albert-Schweitzer-Straße 2-14
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Grundschulen 
in der Albert-Schweitzer Straße und 
in der Karl-Liebknecht Straße

Der Startschuss ist gefallen. Im Februar haben die 
Arbeiten für den Bau von zwei Grundschulen  
endlich begonnen. Wenn alles gut läuft, sind die 
Rohbauten der beiden Schulen im Herbst, ein-
schließlich Dach, Fenster und Türen, fertig. Die 
weiteren Gewerke, wie Heizung uns Sanitär sowie 
Elektro nehmen planmäßig in den nächsten  
Wochen ihre Arbeit auf. Besonders freut es uns, 
dass die ersten Vergaben unterhalb der Kosten- 
berechnungen liegen, so dass wir uns bisher  
innerhalb des finanziellen Budgets der Stadt  
bewegen.

Bei dem Bau der beiden Grundschulen handelt 
es sich um ein sehr bedeutendes Bauprojekt für 
unsere Stadt. Deshalb ist es vorgesehen, im Mai 
eine feierliche Grundsteinlegung zu begehen, an 
der auch Bürgerinnen und Bürger bei Interesse 
teilnehmen können. Das Erdgeschoss wird dann 
im Juni bereits sichtbar sein, so dass die Baufort-
schritte Schlag auf Schlag in Erscheinung treten. 

Der Sport- und Spielpark in der Albert-Schweitzer- 
Straße (Märkische Straße) wird zwar infolge des 
Schulneubaus teilweise zurückgebaut werden 
müssen. Der Stadt Ludwigsfelde war es aber 
wichtig, den Anwohnern die Freizeitmöglichkeiten 
schnell wieder zur Verfügung zu stellen, so dass 
die Geräte Mitte des Jahres neu angeordnet wieder 
genutzt werden können. Das betrifft auch den 
Wasserspielplatz, der noch in diesem Jahr wieder 
in Betrieb gehen wird. 

Im dritten bzw. vierten Quartal geht es dann an 
den Innenausbau. Das ambitionierte Ziel, beide 
Schulen im Schuljahr 2025/2026 in Nutzung zu 

nehmen, bleibt weiterhin unser Leistungsmotor. 
Hoffen wir, dass es keine Störungen im Bauprozess 
gibt, damit die schulpflichtigen Kinder in Ludwigs-
felde so schnell wie möglich in toller Lern- und 
Freizeitatmosphäre das Einmaleins fürs Leben 
lernen können. 

Mit dem Bau der Grundschulen nebst Sporthallen
wird ein wichtiger Baustein im Rahmen der  
Stadtentwicklung von Ludwigsfelde gesetzt. Die 
Schulen werden in den nächsten Jahrzehnten  
die Bildung und das Leben vieler Kinder, Jugend-
licher und Eltern prägen. Mit der vorgesehenen 
Qualität der zu errichtenden Schulen werden im 
Bildungsbetrieb neue, aber angemessene Maß-
stäbe gesetzt. Das kann sich tatsächlich sehen 
lassen. Die „Märkische Heimat“ ist stolz darauf, 
dafür einen Beitrag leisten zu können. In diesem 
Sinne bedanken wir uns bei der Stadtverwaltung 
und bei den Stadtverordneten für ihr Vertrauen.   
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Leerwohnungs-
sanierung im 
Wohnungsbestand
Die „Märkische Heimat“ ist mit über 3.254 Wohnungen das größte 
städtische Wohnungsunternehmen im Landkreis Teltow-Fläming. 
Bereits in den 60er Jahren wurden die ersten Plattenbauwohnungen 
für die Wohnstadt Ludwigsfelde West errichtet. Damals gab es noch 
andere technische Anforderungen an den industriell gefertigten 
Wohnungsbau, als es heute der Fall ist. Aus diesem Grund werden 
die Wohnungen je nach baulichem und im unbewohnten Zustand 
entweder voll- oder teilsaniert hergerichtet. 
Bei jeder Wohnung wird ein Elektro-Check gemacht, das heißt
die elektrischen Anlagen werden geprüft.

Je nach Aufwand der Sanierung rechnet man zwischen 6 bis 8 Wochen 
Bauzeit je Wohnung. Die Wohnungen bekommen einen neuwertigen 
Fußboden, die Wände werden tapeziert und weiß gestrichen, es 
werden neue Sanitärobjekte und entsprechende Armaturen im Bad 
eingebaut (z.B. Dusche, Wanne, WC, Waschbecken) und die Fliesen 
haben die Maße 30x60 cm. Aufgrund gestiegener Material- und 
vor allem Personalkosten können bei einer Vollsanierung zwischen 
25.000 Euro bis 30.000 Euro an Kosten entstehen.

Es kann jeden von uns treffen und man gerät in 
finanzielle Schwierigkeiten. Rechnungen können 
nicht bezahlt werden und bleiben liegen, Post 
wird erst gar nicht geöffnet und die Miete wird 
auch nicht mehr vollständig und pünktlich ge-
zahlt. Die Konsequenz aus dieser Notsituation 
sind Mietschulden, die aber vermeidbar sind. 
Denn man sollte wissen, dass dem Vermieter bei 
Mietrückständen ein Kündigungsrecht zusteht. 

„Seien Sie mutig und sprechen uns an. 
Gemeinsam finden wir eine Lösung.“ 
Kerstin Schenk, Mahn- und Klagewesen

Wir als städtisches Wohnungsunternehmen tragen 
auch eine soziale Verantwortung. Es liegt uns 
am Herzen, dass Ihre Zahlungsfähigkeit wieder 
hergestellt wird und Sie Ihre Wohnung halten 
und behalten. Aus diesen Gründen ist es wichtig, 
dass Sie uns rechtzeitig ansprechen und wir 
gemeinsam eine Lösung finden. 

Wir stehen Ihnen zu unseren Öffnungszeiten 
gern zur Verfügung. 

In 2023 haben wir 
95 Wohnungen im 
Rahmen der Teil- 
bzw. Vollsanierung 
hergerichtet und 
neu vermietet. 
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Mietschulden 
Wenn die Zahlung ausbleibt
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Suchbild 

Hier haben sich 10 Fehler eingeschlichen.
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Die ERSTEN 10 EINSENDUNGEN 
(per Mail an: unternehmenskommunikation@

maerkische-heimat.de) erhalten in der 
Geschäftsstelle Potsdamer Str. 35-43 eine 

kleine ÜBERRASCHUNG.
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EINTRITT
FREI

30. April
16.00 – 01.00 Uhr, Rathausplatz Ludwigsfelde

Veranstalter: Mit freundlicher Unterstützung von:

Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

 16.00 Begrüßung der Gäste durch DJ Chrismen 

 16.15 Aufstellen der Maibäume (groß +klein) durch die Kreishand- 
  werkerschaft Teltow-Fläming, Moderation: Sven Thielicke

 18.00 Offizielle Eröffnung der Veranstaltung durch den Bürgermeister

  18.30  Auftritt der Band „Fortunate Fools“, bis ca. 21.30 

 21.45 DJ Chrismen bis zum Ende der Veranstaltung, ca. 01.00 Uhr

AktionenProgramm

 Talula Kinderschminken

 Hüpfburgenparadies

 LFC & LHC 
 Ziel- und Speedschießen

 Karikaturist


